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„Abenteuer biologische Zelle – 

Proteinen auf der Spur“ 
 
 
Moderation: Joachim Heberle (FU Berlin) 

 
Physikalische Grundgesetze haben in Physik, Chemie und Biologie spezifische evolutionäre 
Entwicklungen ausgelöst. Bei der Evolution der lebenden Materie haben sich neben einem ho-

hen Grad an Komplexität einige grundlegende Prinzipien herausgebildet. Kommunikation und 

Kontrolle ist eines dieser Prinzipien, das sowohl in höheren Lebewesen als auch in der biologi-
schen Zelle von besonderer Bedeutung ist. Proteine in den Zellmembranen sind die Ausgangs-
punkte von Signalketten oder Kommunikationswege, die dem Kontrollorgan Zellkern Hinweise 
zur Regulation durch an- bzw. Abschalten von Genen geben. Es wird gezeigt, wie physikalische 
Methoden helfen können, funktionelle Mechanismen von Membranproteinen aufzuklären.  

 

    


